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Die Einlöſung dieſer Scheine wird Michaelis d. J.
bei der hieſigen Haupt Jnſtituten- und Kommunal-
Kaſſe gegen Rückgabe der Dokumente und der dazu
gehörigen Talons und Coupons erfolgen.

Merſeburg, am 12. April 1837.
Jm Auftrage der Königlichen Haupt Verwaltung

der Staats Schulden.
Der Koöniglich Preußiſche Regierungs Praſident

von Meding.

Bekanntmachung.
Bei der am heutigen Tage unter Konkurrenz der

zur diesſeitigen Steuer Kredit Kaſſe verordneten
ſtändiſchen Herren Deputirten ſtattgehabten 31ſten
Verlooſung der im Jahre 1764 ausgefertigten Steuer
Kredit Kaſſen Obligationen und bei der ten Ver-
looſung der im Jahre 1836 an die Stelle alter unver-
wechſelter Steuer Scheine neu ausgefertigten Steuer-
Kredit Kaſſen Scheine ſind folgende Nummern gezo
gen worden

1. Von den Steuer-Kredit- Kaſſen
Scheinen aus dem Jahre 1764.

von Litt. A. à 1000 Thlr.
Nr. 744. 786. 3538. 4160 4251. 5392. 5901.

6236. 6411. 6549. 7458. 7710. 8215. 8550.
8617. 8977. 9330. 9482. 9881. 10,079.
10,765. 11,166. 12,662 und 18,206.

von Litt. B. à 500 Thlr.
196. 295. 1051. 2097. 2262. 2551. 3256.
4531. 6363. 6874. 7479. 8019 und 8040.

von Litt. D. à 100 Thlr.
Nr. 450. 745. 1783. 2292. 3010. 3221. 3447.

3711. 3776. 4083. 5056. 5088. 5846. 6012
und 6211.

2. Von den Steuer-Kredit-Kaſſen-
Scheinen aus dem Jahre 1836.

von Litt. J. à 1000 Thlr.
Nr. 16 und 189.

von Litt. W. à 500 Thlr.
Mr. 90.

von Litt. C. à 200 Thlr.

Berlin, d. 26. April. Se. Koönigl. Majeſtät
haben die Land und Stadtgerichts- Aſſeſſoren Schä
fer zu Merſeburg und den Dr. Pinkert zu Artern
zu Land und Stadtgerichts Räthen Allergnädigſt zu
ernennen geruht.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte
Miniſter Sr. Majeſtät des Königs der Franzoſen am
hieſigen Hofe, Breſſon, iſt von hier nach Ludwigs
luſt abgereiſt.

Aus dem uber die am 24. April ſtattgehabte Er
öffnung der Leipzig Oresdener Eiſenbahn
in der Leipziger Zeitung befindlichen Bericht, tragen
wir zur Ergänzung der in der geſtr. Nr. unſerer Zei-
tung enthaltenen Mittheilung vorzugsweiſe die Toaſts
nach, die bei dem Fruhſtuck ausgebracht wurden wel
ches das Direktorium nach der erſten Fahrt in der
Reſtauration bei Althen fur die Theilnehmer der
Einweihung bereit gehalten hatte. Dem hohen Für-
ſten, der alles unter ſeinem Schutze zuſammenhalt
und mit ſeinem Blicke foördernd überſchaut, Seiner
Majeſtät dem Könige, Jhrer Majeſtät der Kö-
nigin, Sr. kön. Hoh. dem Prinzen Johann und
dem ganzen königlichen Hauſe brachte ein Mitglied des
Direktoriums, Dr. Cruſius auf Sahlis, die Huldi-
gung des Dankes und der treueſten Verehrung dar.
Denn was unſere Regierung fur die Förderung des

Mr.

Nr. 81. 96 und 169.
von Litt. D. à 100 Thlr.

Nr. 66 und 108.
von Litt. G. à 50 Thlr.

Nr. 56.
J



vaterländiſchen Unternehmens gethan bleibt in Sach-
ſens Annalen unvergeßlich. Sodann richtete man das
Wort des Dankes an die anweſenden Organe der ho-
hen Regierung, an Se. Exc. den Herrn Landesdirek
tions- Präſidenten von Wietersheim und an den
Herrn Kreisdirektor Dr. von Falkenſtein. Den letz-
tern Toaſt ſprach Hr. Olearius, als Vorſtand des
Ausſchuſſes der hieſigen Eiſenbahn Geſellſchaft und
des Hofer- Altenburger Comité's. Der Vorſitzende
der L.- D. E. B. Komp., Hr. Harkort, bezeugte
insbeſondere dem Oberingenieur, Waſſerbaudirektor

Kunz, den Dank des Direktoriums.
in ſinnvolles Wort über das Grundweſen alles Ge-

meinnützigen ſprach der Vicepräſident der Regierung
von S. Altenburg der Freih. von Seckendorf, ars
er den Jubel des Tages an das Licht der Wiſſen-
ſchaft, und an das heilige Feuer der echten Geſinnung
erinnerte, welche allein ſolche Werke hervorzurufen
und zu beleben vermögen. Alle Empfindungen wur-
den in begeiſterten Sprüchen laut, wie der Augenblick
ſie eingab; wir können der Ordnung derſelben nicht
folgen. Sie galten den Direktoren der Kompagnie
und den Werkmeiſtern. Jnsbeſondere muß auch hier
ein Toaſt erwähnt werden, der ein ehrendes Zeugniß
für den biedern Sinn unſrer Mitbürger giebt; der
Toaſt, den Hr. Seyffert auf den nord amerikaniſchen
Generalkonſul, Hrn. Liſt, als den Mann ausbrachte,
der zuerſt die Jdee von Eiſenbahnen hier angeregt und
weſentlich zu der erſten Begruündung des Unternehmens
mitgewirkt hat. Auf die Eiſenbahn ſelbſt bezog ſich
ein Toaſt des Hrn. Kr.- Dir. Dr. v. Falkenſtein, der
auf die höhere Bedeutung des heutigen Tages als des
Anfangspunktes eines ſich von hier aus entwickelnden,
umfaſſenden Syſtems von Eiſenbahnlinien hinwies.
Leipzig, der Knoten ſo wichtiger Handels und Heer-
ſtraßen, ſeitdem es in den Verkehr von Europa einge
treten, könne auch der Knoten von dem deutſchen Ei-
ſenbahnnetze werden. Welche Freude daher für die
Mutter des erſten Unternehmens einer ſolchen Babn,
die den Geſammtverkehr mit ſich verknuüpft, für Leip-
zig und ſeine Kommun! Dieſen Gedanken drückte der
Toaſt des Hrn. Geh. Raths Präſidenten v. Wieters-
heim aus, als er die Urheber und Leiter des Werks
die Söhne glücklicher Mütter nannte. Den Glüück-
wunſch der Stande im Namen des ganzen Landes
ſprach ein Mitglied der erſten Kammer unſerer Stän-
deverſammlung, der Buürgermeiſter von Leipzig Dr.
Deutrich, aus. Aehnliche Zeugniſſe von der allge-
meinen Theilnahme legten ab, der Ober-Zollinſp.
Götz c. 2c. c. Aber das ſprechendſte Zeugniß von
der Theilnahme, die das großartige Unternehmen im
Volke ſelbſt gefunden und von dem verſtandigen
Sinne, in welchem anweſende Landleute ſich uber die
folgenreiche Ausdehnung unſerer Eiſenbahn in die
Nachbarlaänder erklaärten, gab ein Lebehoch, das in
der Verſammlung ein Bauer aus Groß Poößna und
der Richter von Althen, im Namen ihrer Gemeinden,
auf die Leipzig Dresdner Eiſenbahn ausbrachten.
Darum fand dieſes Wort eine gerechte, von allen
Anweſenden laut anerkannte Entgegnung in dem

Toaſt, den der Rechtskonſulent des Direktoriums,

Dr. v. Zahn, auf den biedern ſächſiſchen Bauernſtand
und deſſen geraden, edlen Sinn fur alles Gemein-
nützige und Vaterlandiſche ausſprach. So reihte ſich
ein fruchtbringender Gedanke an den andern, alle aber
zu einem Kranze für das Vaterland und für den heu-
tigen Tag.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. April. Jm Hauſe der Gemei-

nen gab geſtern ein Antrag des Hrn. Harding,
„Se. Maj. den König zu bitten, er möge die Erneue
rung der (am 10. Juni ablaufenden) Suspenſion des
Werbverbots nicht ſanktioniren“, Gelegenheit zu
lebhaften Debatten, die auch heute noch fortgeſetzt
wurden. Neue Argumente gegen die Jnterven-
tion kamen nicht vor.

Die Handelsberichte aus den Manufakturdiſtrikten
lauten ſehr entmuthigend zu Mancheſter iſt völlige
Geſchäftsſtockung eingetreten.

Spanien.
Die Madrider Briefe und Zeitungen vom 12. April

ſind ganz ohne Jntereſſe. Forcadell iſt am 4. April
zu Liria eingerückt. Die inſurrektionelle Junta zu
Saragoſſa beſteht aus 20 Mitgliedern; ſie hat ſich
permanent erklärt.

Vermiſchtes.
Jn den Monaten Januar bis Marz belief ſich

die Zahl der im Rheinkreiſe amtlich ausgeſchriebenen
Auswanderungen auf 430, die auf etwa 15 bis 1800
Köpfe anzuſchlagen ſein mögen. (IJn den gleichen
Monaten des vorigen Jahres wurden 554 Auswan-
derungen eingeſchrieben.) Die Meiſten gehen nach
Nord Amerika, einzelne auch nach Altbaiern, nach
Griechenland, Rußland und Algier. Auch in dieſem
Jahre ſind die Auswanderungen weit häufiger in den
weſtlichen als in den öſtlichen Land Kommiſſariaten.

Die Rhein- Schifffahrt beginnt lebhafter zu wer
den, beſonders die direkte Fahrt von Koblenz nach
dem Main und dem Neckar. Jm vorigen Monate
ſind in Koblenz angekommen 196, abgefahren 240
Fahrzeuge. An Produkten und Fabrikaten wurden
eingeführt: für Holland und die Freihäfen be-
ſtimmt, 50,766 Etr., fur das Jnland 122,478 CEtr.,
im Ganzen 173,244 Centner; ausgeführt, aus
Holland und den Freihäfen kommend, 44,365 Etr.,
aus dem Jnlande 110,135, uüberhaupt 154,500
Eentner.

Jn Sidney befindet ſich gegenwärtig ein
Grund Eigenthümer, der urſprunglich Verbrechen
halber transportirt worden und jetzt über 40,000 Pfd.
jährlicher Einkünfte hat.
e

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.
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1) An Hrn. Steuer Einnehmer Franke zu
Prettin mit 2 Thlr. 26 Gr. 2 Pf. 2) An Hrn.
Hauslehrer Blendt zu Alsleben. 3) An Hrn.
Hillmann zu Berlin. 4) An Hrn. Weber zu
Diemitz. 5) An Hrn. Stud. Arends zu Hel
drungen. 6) An Hrn. Zeugſchmidt Fuchs zu
Nürnberg. 7) An Hrn. Oekonom Schmidt zu
Oppin. 8) An Gottfried Tritt zu Rosperwen-
de. 9) An Hrn. Cand, Schober zu Trebbin.
10) An den Baäckergeſellen Hanf zu Stendal.

Halle, den 26., April 1837.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.

Edictal-Citation
und nothwendige Subhaſtation.

Ueber den Nachlaß des am 2. Januar c. verſtorbe-
nen Nachbars Johann Gottfried Seidel sen.
zu Großgräfendorf iſt durch Dekret des Königl.
Land und Stadtgerichts zu Merſeburg vom 29.
März e. der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eroffnet
worden, und wird daher zur Anmeldung und Nach-
weiſung der Forderungen an dieſem Nachlaß ein Termin

auf den Erſten Auguſt 1837,
fruüh 9 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle anderaumt, wozu alle etwaige
unbekannte Nachlaßgläubiger, um ihre Forderungen
binnen drei Monaten und ſpäteſtens in dem obigen Ter
mine anzuzeigen, und die Beweismittel darüber beizu-
brinzen, auch ſich uber Beibehaltung des beſtellten Jn
terimecurators zu erklären, hierdurch unter der Verwar-
nung vorgeiaden werden, daß der Außenbleibendef aller
eiwanigen Vorzugsrechte verluſtig geht und mit ſeinen
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig
bleiben möchte, verwieſen wird.

Zugleich ſollen die zum Nachlaſſe gehörigen Grund-
ſtuücke an einem Nachvargute zu Großgräfendorf
ſammt Eingebäuden, Hof und Garten, und einem
pertinentialiter dazu geſchlagenen Viertellandes in
Großgräfendorfer Flur suh No. 11., einer wal-
zenden halben Hufe Landes, ſo wie einem halben Acker
Erde, walzend, in derſelben Flur, zufolge der nebſt
dem neueſten Hypothekenſcheine in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe zuſammen auf 1014 Thlr. 28 Sgr.
5 Pf. abgeſchätzt, an demſelben Tageden Erſten Auguſt 1837, ſrah 11 Uhr,
an Gerichtoſtelle ſudhaſtirt werder.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgebo-
ten, ſich ſpäteſtens in dieſem Termine bei Vermeidung
der Praäklaſion zu melden.

Lauchſtädt, den 15. April 1837.
Königliche Land und Stadtgecichtscommiſſion.

Böhr.
Einen unverheiratheten militaiefreien Mann, der

mit Pferden gut umzugehen weiß ſucht zum 1. Mai
Dr. Schotte.

Bekanntmachung.
Die Abfuhre des Schlamms, von den Banketten

e 3 2

der Halle Merſeburger Chauſſee des hieſigen
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Kreiſes, ſoll den Mindeſtfordernden in Verding gege-
ben werden, zu welvem Behuf ein Termin

den 29. d. Mis., Nachmittags 4 Uhr,
im Lippertſchen Gaſthofe zu Ammendorf anſteht.

Halle, den 25. April 1837.
Der Wegebaumeiſter
A. H. Asmus.

Bekanntmachung.
Zur außergewöhnlichen Inſtandſetzung der Hten

Wärterſtrecke der Magdeburg Leipziger Chauſſee
werden 278 Schachtruthen Steine aus dem Bruche
bei Deutleben gebraucht. Die Anfuhre derſelben ſoll

den 2. Mai c. Vormittags 11 Uhr,
im Schladebachſchen Gaſthofe zu Beiderſee an
den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Halle, den 26. April 1837.
Der Wegebaumeiſter

A. H. Asmus.
Es ſollen von einem Kapital von 1000 Thlr. Gold,

welche auf einem Hauſe, welches jährlich 150 Thlr.
Miethzins trägt und ver 39 Jahren von Grund aus
neu erbaut iſt, auch mit 1700 Thlr. in der Feuerkaſſe
ſteht, 400 Thlr. Courant ſchnell cedirt werden wer
ein dergleichen gegen 44 Prozent jährliche Zinſen unter
zubringen wunſcht, wende ſich an Herrn Regiſtrator
Tiſchmeyer auf dem Rathhauſe, welcher die Gute
haben wird, nähere Auskunft zu geben.

15 Paar Zuchttauben, Fluchter, ſind zu verkaufen
in Teutſchenthal beim

Victualienhändler Schneider.

Der Bäcker Wagner in Schlettau verkauft
Roggenmehl den Scheffel zu 1 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf.,
Weizenmehl die Metze zu 3 Sgr. 9 Pf., Mittelmehl
die Metze zu 2 Sgr. 6 Pf.

Daß ich wiederum zurückgekehrt bin und bei Herrn

Auguſt Hoff wohne, zeige hiermit an.
Schraplau, den 26. April 1837.

Dr. Pouch,
praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.

Von der Direktion der gegenſeitigen Hagelſchäden-
Vergütungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt mir fur hie-
ſige Umgegend eine Agentur übertragen worden. Jch
erlauve mir dies dem Herren Oekonomen bekannt zu
machen, mit der Bitte, mich mit recht vielen Aufträ-
gen zu beehren.

Die Statuten der Geſellſchaft liegen zu jeder Zeit
zur gefälligen Anſicht bereit. Sollte einem oder dem
andern der Herren Oekonomen die Zeit mangeln ſo
bin ich recht gern bereit, an Ort und Stelle ſelbſt auf
zuſetzen.

Mucrena bei Alsleben a. d. Saale,
den 26. April 1887.

Bukow.
Mehrere Schock gutes langes Roggenſtroh ſind

noch zu verkaufen bei
Halle, den 24. April 1837.

Alicke,
große Steinſtraße No. 167.



Jm Gaſthofe zur Weintraube ſteht ein noch guter
zweiſpänniger Kutſchwagen zu verkaufen.

50 Stuck fette Hammel ſtehen in Elben bei
Gerbſtedt zum Verkauf. Körber.

Eine der frequenteſten Gaſt und Speiſewirth-
ſchaften in einer großen Stadt des Herzogthums An
halt, ſoll nebſt vollſtändigem Jnventarium ſofort Fa
milienverhältniſſe wegen billig verkauft werden.

Das Nähere beim Amtmann Bukow zu Mu-
crena bei Alsleben a. d. Saale.

Feinſten Orange-Schellack, desgleichen fein
braun, und Wiener Binmſtein, ſehr billig bei

Franz Friedr. Finger,
in der Ranniſchen Straße.

Freiguts, Verkauf.
Ein völlig ſeparirtes Freigut im Herzogthum Sach

ſen, mit guten Gebäuden, Gärten, 110 Morgen in
3 Plänen liegenden ganz gutem Acker, wovon gar kei-
ne reine Brache liegen bleibt, weder Durre noch Näſſe
ausgeſetzt iſt, und 30 Morgen ganz vorzugliche zwei
ſchurige Wieſen hat; die Grundſtücke liegen ganz in der
Nähe des Guts, frei von allen Dienſten Lehnen und
Zehnden, 26 Thlr. die jährlichen Abgaben ſoll Fami-
lien verhältniſſe wegen mit vollen Jnventarien, 10 Stuck
Rindvieh, Schaafe, 3 Pferde, 2 Mutterſauen, meh-
rere Läufer- Schweine, Federvieh aller Art, Schiff,
Geſchirr und Witthſchafts- Gerächſchaften, fur 2900
Thlr. incl. 400 Thlr. welche auf dem Gute ohne
Zinſen ſtehen bleiben zund jährlich mit 20 Thlr. abzu-
zahlen ſind eiligſt verkauft werden. Mit circa 1200
Thlr. iſt das Gut zu uübernehmen, die uübrigen Gelder
bleiben zu 4 Prozent ſtehen Näheres ertheilt der
Oekonom Röſeler auf dem Steinweg No. 1704. in
Halle.

Ein ſehr einträgliches, angenehmes und unweit
Halle gelegenes Gut, mit einem daran grenzenden
Garten von 4 Morgen, an Feldern 65 Morgen, 1
Acker Wieſe, Kabeln und bedeutendem Weiderechte fur
Schaafe, ſoll durch mich verkauft werden.

Auch ſind Kapitalien von 8000, 4000, 1000,
Zwal 300 und 400 Thlr. bei mir, den Aktuarius
Dancker in Halle, Ranniſche Straße No. 505.,
den 3 Schwanen gegenuüber, ſogleich auszuleihen.

Freitag, den 28. April: Figaro's Hochzeit,
komiſche Oper in 4 Akten. Muſik von Mozart.

Um die Oper nicht zu ſtören hat Mad. Löckell
die Gefalligkeit, die Parthie der Suſanna zu
uübernehmen.

Sonntag, den 30. April: Hinko oder König
und Freiknecht. Drama in 5 Aufzugen mit
einem Vorſpiel: Der jüngere Sohn, von
Charlotte Birch-Pfeiffer.

Heinrich Bethmann.

J Vi
Fonds- und Geld -Cours. vie

Berlin, s Pr. Cour. ws Pr. Cour.
d. 25. Aprills87. Sr. G. al
St. Schuldſch. t 1024 1018 Kur u. Nm. do. 1008 4
Pr. Engl. Ob. 30 4 1005 995 do. do. do. 34] 972
Pr.Sch. d Seeh. 64 r 6844 Schleſiſche do 4 106
Km. Ob. m. l. C. 1023 101 jrückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 4 11013 do. do. d. Nm. 86 4
Berl. Stadt-Ob. 4 103 1023 Zinsſch. d. Km. 86
Königeb. do. do. do d. Nmi 86Elbing. do. Gold al marco -j215 214Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 183 JWeunpr. Pfob. A 4 10584 FFriedrichsd'or 184 123 3
Gr.-Hz. Poſ. do 1032 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 11023 zen à 5 Thlr. 124312
Pomm. Pfandbr. 4 103 Disconto l 43 h

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 24. April. (Nach Wispeln,)

Weizen 375 thl., Gerſte thl.Roggen 2 Hafer 17 --174
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg EE

am 24. April Nr. 8 und 3 Zoll.

Fremden-Liſte,. beeAngekommene Fremde vom 25, bis 26. April.

Jm Kronprinzen: Frau Generalin v. Petery, ſch
Fräul. v. Stainer u. Hr. v. Petery a. Schandau. 1

Hr. Kaufm. Rienſch a. Halberſtadt. Hr. Du
Dr. med. Doden a. Leer. Hr. Stadtſekretair
Brückner a. Emnden. Hr. Komerzienrath Herr
mann m. Sohn a. Schonebeck.

Stadt Zürch: Hr. Papierfabt. Francke a. Quedlin-
burg. Hr. Hofrath Schwade a. Eisleben.
Hr. Amtsrath Morgenſtern m. Gem. a. Heders
leben. Hr. Kaufm, Beltz a. Nordhauſen.
Hr. Oberbergrath Eckardt a. Eisleben. Frau
Majorin v. Brink a. Muünſter.

Goldnen Ring: Mad. Walther m. Tochter a. Er
furt. Mad. Klee m. Tochter u. Hr. Kaufm.
Weyke a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kahle a.
Weimar. Hr. Kaufm. Meyer a. Bernburg.

Gold nen Lwen: Hr. Kaufm. Sonnelheim a. Bin
gen. Hr. Faktor Heid a. Beneckenſtein, Hr.
Kaufm. John a. Boderhof. Hr. Kaufm. Eber
hardt a. Berlin. Hr. Kaufm. Wedag u. Hr.
Präſ. v. Kroſigk m. Bed. a. Magdeburg. Hr.
Direktor Hoffmann a. Bunzlau.

3 Schwaänen: Hr. Kaufm. Zeller a. Frankfurt am
Main.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Nürnberger a. Neu
ſtadt. Hr. Sekretair Tiſchner a. Groß Neu
hauſen. Hr. OAmtm. Pfeiffer a. Marſcheid.

Hr. Kaufm. Maccuchi a. Magdeburg.
Die Hrrn. Fabr. Gebr. Kallmeier a, Sachſa.
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